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1. Aufgabe und Vorgehen 

1.1 Ausgangslage 

Pfäffikon liegt im Schnittpunkt der kantonalen Stra ssenachsen Effretikon – 
Wetzikon/Hinwil und Uster – Hittnau – Saland. Die D urchgangsverkehre auf 
diesen Relationen belasten das innerörtliche Strassennetz. Neben den Haupt-
verkehrsstrassen (Kempttal-, Uster-, Hoch-, Hittnau er- und Russikerstrasse) 
sind davon auch einzelne Nebenrouten (z.B. Dorfstrasse) betroffen. 
Im kantonalen Richtplan 1 sind eine neue Strassenverbindung in Ost-West-
Richtung (entlang des SBB-Trassees) sowie die Fertigstellung der West-
tangente (Witzbergstrasse) eingetragen, vergleiche Abbildung 1. Auf Grund 
einer 2001 festgelegten Prioritätenreihung werden die beiden Strassenpro-
jekte seitens des Kantons jedoch zurzeit nicht vorangetrieben2. 
Eine politische Initiative beim Gemeinderat Pfäffik on verlangt nun „eine um-
fassende Machbarkeitsstudie“ zur vorgesehenen Strassenverbindung. Auf 
Antrag der Gemeinde wird deshalb für die Entlastung der Ortsdurchfahrt 
Pfäffikon  (EOP) eine Zweckmässigkeitsbeurteilung (ZMB) durch geführt. 
Auftraggeber sind die Volkswirtschaftsdirektion des  Kantons Zürich (AFV-
IP) sowie die Gemeinde Pfäffikon 3. 
 

 
Abb. 1: Richtplaneinträge im Raum Pfäffikon 

                                                      
1  Revidierter Teilrichtplan Verkehr, Beschluss vom 26.3.2007 
2  Die Vorhaben wurden dem Handlungsfeld C zugeordne t. 
3  Die Gemeinde Pfäffikon beteiligt sich an den Planungskosten. 


